
Media Markt in der City-Galerie schließt
Mitte Dezember will das Unternehmen dauerhaft ausziehen, ein Nachfolger für die Fläche ist noch nicht in Sicht

Wolfsburg. Schwierige Zei-
ten für den Einzelhandel: Mit
Media Markt verlässt noch in
diesem Jahr ein wichtiger Mieter
die Wolfsburger City-Galerie.
Der Vertrag des Elektronik-Fach-
marktes laufe zum Jahresende
aus, bestätigte Eszter Márk,
Center-Managerin der City-Ga-
lerie. Das Unternehmen habe
sich entschieden, diesen nicht zu
verlängern.

Media Markt iM
HeinenkaMp bleibt

„Media Markt Saturn Deutsch-
land prüft kontinuierlich sein
Marktportfolio und optimiert es
gezielt. Dabei können Standor-
te vergrößert, verkleinert, neu
eröffnet oder in Einzelfällen
auch geschlossen werden. Vor
diesem Hintergrund haben wir
entschieden, unsere Kräfte an
unseren bestehenden Standor-
ten in Wolfsburg vorerst zu bün-
deln und Media Markt Wolfs-
burg-City zu schließen“, teilt
das Unternehmen auf Anfrage
mit. „Perspektivisch wollen wir
in der Innenstadt bleiben und
prüfen Möglichkeiten neuer
passender Flächen“, heißt es
weiter.

Wo in der Innenstadt sich Me-
dia Markt möglicherweise an-
siedeln könnte und wann, blieb
dabei unbeantwortet. Auf
Nachfrage bei Claudia Kayser,
Leiterin der Direktion Wolfsburg

noch Details zu klären. Die Ver-
träge seien derzeit noch nicht
unterschrieben. Auch zum
Zeitplan, wann der potenzielle
Nachmieter in die City-Galerie
einziehen könnte, äußerte sie
sich nicht.

Damit hält die Fluktuation
der Geschäfte in der Wolfsbur-
ger City-Galerie an. Das Wein-
bistro „Helming” hat das Cen-
ter jüngst verlassen - nach nur
einem Jahr. Betreiber Holger
Helming hatte von massiven
Verlusten am Standort gespro-
chen. Auch das Café Dolce
Amaro zog nach nur kurzer
Zeit wieder aus. Der Mietver-
trag von Jens Koch endet zum
30. September.

Zudem dürfte davon auszu-
gehen sein, dass sowohl New
Yorker als auch Ernsting’s fa-
milydieCity-Galerie inZukunft
verlassen. Da beide in die neu
entstehendenBrawo-Arkaden
einziehen werden, ist es nur
schwer vorstellbar, dass die
zwei Unternehmen in derart
unmittelbarer Nachbarschaft
zwei Filialen betreiben wer-
den.

Ein Thema, das gerade seit
der Zeit nach Corona im Ein-
kaufscenter deutlich spürbar
ist, sind die uneinheitlichen
Öffnungszeiten der Geschäf-
te. Einige Betreiber hatten da-
her immer wieder fehlenden
Publikumsverkehr vor allem
am Nachmittag beklagt.

der Volksbank Brawo, verneinte
sie, dass Media Markt mögli-
cherweise Interessedaranhätte,
in die Brawo-Arkaden zu zie-
hen. Allein schon der Platz, den
so ein Unternehmen benötige,
würde das nicht hergeben, so
Kayser.

Media Markt verweist derweil
die Kunden auf seinen Standort
im Heinenkamp. Dort würden
sie „eine zentrale Anlaufstelle
für Technik“ inklusive Beratung
und Service finden. Einen Vorge-
schmack darauf, wie es zum Jah-
resende ohne Elektronikmarkt in
derCity-Galerie seinwird, erhiel-
ten Kunden am vergangenen
Wochenende, als sie am Freitag
und Samstag vor verschlossenen
Türen standen. Die Rolltore des
Media Markts waren herunter-
gelassen, auf einem Schild war
zu lesen, dass der Markt „auf-
grund einer innerbetrieblichen
Veranstaltung“ geschlossen
bleibt.

Perspektivisch wollen
wir in der Innenstadt
bleiben und prüfen
Möglichkeiten neuer
passender Flächen.
Media Markt über seine

Zukunftspläne inWolfsburg

letzter Verkaufstag
Mitte dezeMber

In der City-Galerie soll der letzte
Verkaufstag des Marktes „vo-
raussichtlich Mitte Dezember“
sein, wie Media Markt mitteilt.
Bis dahin sollen die Kunden ein
uneingeschränktes Angebot
vorfinden und auch von Repara-
tur bis zur Garantie-Abwicklun-
gen alle Leistungen angeboten
bekommen.

Wie es mit den in der Innen-
stadt arbeitenden Mitarbeitern
des Unternehmens weitergeht,
scheint derweil ungewiss. „Wir
arbeiten intensiv daran, für
unsere Mitarbeitenden Lösun-
gen zu finden. Dabei prüfen wir
Beschäftigungsmöglichkeiten
an anderen Standorten in der
Region oder in der Unterneh-
mensgruppe“, teilt das Unter-
nehmen auf Nachfrage mit. Da-
rüber hinaus hieß es „bitte ha-

ben Sie Verständnis, dass wir da-
zu keine Zahlen oder Details tei-
len“.

Eröffnet wurde der Media
Markt in der City-Galerie im
März 2002. Eszter Márk bedau-
ert, dass das Unternehmen den
Standort verlässt, betont aber
gleichzeitig, dass „Veränderun-
gen zum laufenden Betrieb
eines Einkaufscenters gehören“
und auch neue Möglichkeiten
eröffnen würden.

so geHt es weiter

Es ist eine große Fläche, die die
Firma im Untergeschoss des
Centers belegt. Wie wird es
damit weitergehen? „Wir sind
in Verhandlungen mit einer
namhaften Marke“, sagtMárk
dazu. Aus welchem Bereich
diese Marke ist, wollte die
Center-Managerin noch nicht
verraten. Die Verhandlungen
würden noch laufen, es seien

Noch handelt es sich lediglich um eine zweitägige Schließung, doch künftig will der Media Markt in der City-Galerie Wolfsburg ganz sei-
ne Pforten schließen. Foto: Jaeschke

„Manche Orte lehren nichts – sie verändern“
Gedenkstättenfahrt: 22 junge Menschen aus dem VW-Konzern berichten von ihrer Reise in das frühere Konzentrationslager
Wolfsburg.22 Auszubilden-
de und dual Studierende aus
dem Volkswagen-Konzern ha-
ben sich eine Woche lang mit
der Geschichte des Konzentra-
tionslagers Auschwitz-Birkenau
auseinandergesetzt. Bei einer
Abschlussveranstaltung in
Wolfsburg berichteten sie jetzt
von ihren Eindrücken. Für einige
wurde aus Geschichte eine per-
sönliche Begegnung.

„Ich kam nach Auschwitz, um
einen Ort der Geschichte zu se-
hen. Ich ging mit Gesichtern
nach Hause, die ich nie verges-
sen werde“, sagte Anastasiia
Goi. Die Auszubildende zur
Fachinformatikerin für Daten-
und Prozessanalyse bei Volks-
wagen Group Services gehörte
zu den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern der diesjährigen
Gedenkstättenfahrt.

Besonders beschäftigt habe
sie die Begegnung mit den Bio-
grafien der Menschen, die das
Lager überlebt haben. „Es ist
unmöglich, zu beschreiben, was
passiert, wenn man die Ge-
schichte eines Menschen hört,
der das alles überlebt hat. In die-
sem Moment wird Vergangen-
heit zu einer Begegnung. Man-
che Orte lehren nichts. Sie ver-
ändern.“

begegnung Mit eineM ort
des grauens

Auch Lorena Viktoria Scheller,
Auszubildende zur Fachkraft für
Lagerlogistik bei Volkswagen
Group Services, schilderte, wie
schwer die Eindrücke für sie zu
begreifen waren. „Besonders
an einem Ort beim Krematorium
II ist mir bewusst geworden, wie
schwer es für mich ist, zu begrei-
fen, was den Menschen dort an-
getan wurde“, sagte sie.

Der Ort habe auf sie zunächst
ruhig und beinahe idyllisch ge-
wirkt. Gleichzeitig sei ihr be-

wusst gewesen, dass dort Men-
schen ermordet wurden. „Ich
kann bis heute nicht verstehen,
wie Menschen anderen Men-
schen, und besonders Kindern,
so etwas antun konnten“, sagte
Scheller. Dieser Gedanke werde
ihr vermutlich am längsten im
Kopf bleiben.

Die jungen Menschen be-
suchten während der einwöchi-
gen Fahrt im Juli Auschwitz-Bir-
kenau. Neben Führungen und
Gesprächen gehörten auch ge-
meinsame Reflexionen zum Pro-
gramm. Die Teilnehmer unter-
stützten zudem bei der Pflege
des Außengeländes des Stamm-
lagers und bei konservatori-
schen Arbeiten an historischen
Gegenständen.

22 junge MenscHen, Viele
persönlicHe eindrücke

An dem Projekt nahmen 22 Aus-
zubildende und dual Studieren-
de aus zehn Unternehmen der
Volkswagen Group teil. Bei der
Abschlussveranstaltung auf
dem Forum AutoVision in
Wolfsburg zeigten sie Fotos, la-
sen selbst verfasste Texte vor
und erzählten von ihren Erfah-
rungen.

Dabei ging es nicht nur um die
Vergangenheit. Die Teilnehmer
beschäftigten sich auch mit der
Frage, welche Bedeutung die
Geschichte für den Umgang
miteinander heute hat. Erinne-
rung, Toleranz, Vielfalt und Res-
pekt spielten dabei eine zentrale
Rolle.

Christoph Heubner, Schrift-
steller und Exekutiv-Vizepräsi-
dent des Internationalen Ausch-
witz Komitees, begleitet das
Projekt seit Jahren. Die Erfah-
rungen aus Auschwitz würden
die jungen Menschen auch nach
der Fahrt weiter begleiten, sagte
er. Sie nähmen ihre Emotionen
und Eindrücke mit in ihr weite-

res Leben und in die Begegnung
mit anderen Menschen.

Das Gedenkstättenprojekt
wird seit 2012 gemeinsam mit
dem Internationalen Auschwitz
Komitee und der Volkswagen
Group Akademie durchgeführt.
Ziel ist es, jungen Menschen
eine intensive Auseinanderset-
zung mit der Geschichte zu er-
möglichen und daraus Verant-
wortung für die Gegenwart ab-
zuleiten.

Für die Teilnehmer endete die
Auseinandersetzung mit Ausch-
witz damit nicht mit der Rück-
kehr nach Wolfsburg. Die Ab-
schlussveranstaltung gab ihnen
vielmehr die Möglichkeit, ihre
Eindrücke miteinander und mit
anderen zu teilen.

Abschlusspräsentation des Gedenkstättenprojekts 2026: 22 Auszubildende und dual Studierende der Volkswagen Tochtergesellschaften.

Lorena Viktoria Scheller (links) und Anastasiia Goi, Auszubildende
bei der Volkswagen Group Services. Sie sagen: Die Gedenkstätten-
fahrt war für uns eine überwältigende Erfahrung.

Angelika Spallek, Geschäftsführerin und Arbeitsdirektorin der
Volkswagen Group Services, im Gespräch mit Anastasiia Goi.

Fotos: Volkswagen Group Services
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